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Setzungsmessung mit 
Inkrex 
(Inkremental Extensometer) 

1) Eingebauter Systemteil 

2) Einsatzgebiete der Inkrex-Sonde 

• grosse Anzahl von Messpunkten in 

axialer Richtung, in der Praxis bis 

100 Stück 

• hohe Genauigkeit durch 

berührungslose, elektrische 

Messungen 

• kombinierbar mit Inklinometer  

• Messungen in fallenden und 

steigenden Messrohren möglich 

 
Das Messsystem Inkrex dient zur Erfassung von axialen 

Verschiebungen zwischen einer Vielzahl von Messpunkten. In 

der Praxis dient das System zur Bestimmung von Setzungen, 

Auflockerungen oder axialen Verschiebungen im Gebirge beim 

Tunnelbau, in Kavernen, im Bergbau. 

Die axialen Verschiebungen können in fallenden und steigenden 

Messrohren gemessen werden. Die Messungen erfolgen auf 

elektrischem Weg, berührungslos (ohne mechanische 

Einklemmvorrichtung), woraus eine hohe Messgenauigkeit 

resultiert. 

 

Gerätaufbau 

Das Messsystem besteht aus einem fest eingebauten und einem 

beweglichen Systemteil. 

Der in einer Bohrung eingebaute Systemteil besteht aus 

dem Messrohr aus PVC (Inklinometerrohr) 

den Metallringen, die auf dem Messrohr aufgesetzt sind. 

 

Der bewegliche Systemteil besteht aus 

der Sonde mit den elektrischen Spulenaufnehmern 

dem Mess- und Übertragungskabel 

der Anzeige- und Registriereinheit 

einem Messaufsatz für die Positionierung der Sonde im 

Messrohr 

der Eichvorrichtung 

                Fortsetzung Rückseite 
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Durchmesser 46mm 

Messbasis 1000mm 

Betriebstemperatur -10° bis 40°C 

Messbereich +/- 20mm/m 

Auflösung 0,001mm/m 

Messgenauigkeit +/- 0.05mm/m 

Kabellänge max. 110m 

Messrohr PVC-Rohr, NW 71mm 

Messringe NW 80mm, im Abstand von 1m 

Erforderlicher  Bohrdurchmesser min. ca. 120mm 

Injektionsmaterial Zement-Bentonit-Mischung, je nach Gesteinsart 

Technische Daten 

Die Sonde wird ohne einen mechanischen Kontakt zu den 

Metallringen im Messrohr bewegt. Kommen die beiden 

Spulensysteme in der Sonde in die Nähe von zwei 

Messringen, so wird die Lage der Sonde gegenüber den 

Messringen auf dem Anzeigegerät digital angezeigt. In der 

genauen Messposition wird die Längendifferenz zwischen 

den Spulen und dem Abstand von zwei Messringen ermittelt 

und digital angezeigt.  

 

Verschieben sich die Ringe infolge Auflockerung oder 

Setzung gegeneinander, so verändert sich bei nachfolgenden 

Messungen die Längendifferenz. Die einzelnen Messungen 

über die ganze Länge der Bohrung werden integriert und 

daraus der gesamte axiale Verschiebungsbetrag ermittelt. 

 

Da die Messung berührungsfrei erfolgt, spielt es keine Rolle, 

ob das Messrohr mit Wasser gefüllt oder trocken ist. Die 

Inkrex-Messungen können auch im Permafrost durchgeführt 

werden. In der Sonde ist ein Thermosensor eingebaut, womit 

die Temperatur in der Umgebung der Sonde jederzeit 

kontrolliert werden kann. 
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